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EBI:

 Vertrag von Lissabon

 1 Million Unterschriften / Grenzwerte in 9 Ländern

A: 14250, D: 72000, F: 55500

 Adressat ist die Kommission, die Stellung nehmen 

muss

 Rein rechtlich ein schwaches Instrument, 

aber bei 50 m Unterschriften …?
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Genesis:

 Konsultationsprozess Nov. 2009-Jänner 2010

 ~ 300 Stellungnahmen

 Verordnungsentwurf März 2010

 Im Moment in Diskussion

 Kommission – Parlament – Rat 
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Ablauf eines EBI (dzt. Stand):

Organisatoren

beantragen

Zulassung bei

Kommission

Kommission 

prüft:

- ernsthaft

- beleidigend

- gegen Grund-

werte 

Accept

Reject
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Ablauf eines EBI (dzt. Stand):

Sammlung durch

Organisatoren:

- Papier

- online

Regis-

tration

12 Monate (max?)
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Ablauf eines EBI (dzt. Stand):

Sammlung durch

Organisatoren:

- Papier

- online

Regis-

tration

Bei 300.000:

Beantragung der 

sachlichen 

Prüfung durch 

die Kommission

Prüf-

ung: 2 

Monate
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Ablauf eines EBI (dzt. Stand):

Sammlung durch

Organisatoren:

- Papier

- online

Regis-

tration

Bei 300.000:

Beantragung der 

sachlichen 

Prüfung durch 

die Kommission

Prüf-

ung: 2 

Monate

Falls noch nicht

vorhanden:

Antrag

Zertifizier-

ung des 

online 

Systems

Accept

Reject

1 Monat
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Ablauf eines EBI (dzt. Stand):

Prüfung 

OK

Sammel-

system 

OK

Sammlung 

durch

Organisatoren:

- Papier

- online

12 Monate

Zertifizierung der 

Unterstützungs-

erklärungen

durch Behörden 

der MS

3 Monate. . . . . 
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Unterschiede zu österr. Volksbegehren:

 Organisator ist für Sammelsystem verantwortlich

 Papier und online möglich

 Organisator haftet für (Art 13)

 für falsche Angaben

 Nichterfüllung der Anforderungen an ein

Sammelsystem

 Mißbrauch der Daten
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Da Unterschrift nicht vor der Behörde:

 Nachträgliche Verifikation der Unterschriften

 ... anhand der persönlichen Daten

 Keine Signatur im elektronischen Medium

 Paßnummer

 Personalausweisnummer

 SV-Nummer

 => Kenntnis der Nummer = Unterschrift
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Da Unterschrift nicht vor der Behörde:

 Datenschutzproblematik (Papier und elektronisch)

 „Wiederverwendung“ von Namen/Nummern

 Papier: Unterschrift => Prüfung?

 Online: keine Unterschrift

 Phishing
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Zuordnung:

 Zum Staat, dessen Ausweisdokument angegeben

 Dieser Staat prüft auch

 Duplikatsprüfung über Staaten hinweg ?

 Duplikatsprüfung über Sammelsysteme hinweg ?

 Vollprüfung – statistische Prüfung

 Verantwortliche Behörde ?

=> Frage der Glaubwürdigkeit des Instruments
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Dauer:

 12 Monate verpflichtend oder Maximalwert ?

 Wenn Maximalwert, wann Entscheidung über Ende ?

 Widerruf ?

 möglich ?

 Unterschreiben nach Widerruf ?

 Zuordnung Unterschrift - Widerruf
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Dauer:

 Unterschriftenprüfung kann betreffen:

 Verstorbene

 Abgelaufene Pässe/IDs/SV-Verhältnisse

 Ausgewanderte

 Historische, datumsbezogene Prüfung
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